Dag verdiente Andenden ! o
Der 3350

sunfiigiabrigen Amtsjubelfeney

Des Hodwohlehrivirdigen , Grofaditbaven, und Hodvohls
aelabreen Hiven,

o8 el

M. Sieqemund iedlichs,

Sreuperdienteften Archi-Diaconi bey der Kirche su
St. Petri und Pauli in Sorlig,

welde am 5, Sonntage nady Trinitatis diefes 1753ten Jahres
in ciner von dem Heren SENIORE gehaltenen Amis: ‘Drebxgt

angeftellet urde,

- fudyten mit einigen Gedanchen
von Der

Bicteviifien Sofyeit des menfohlichen Wteers,
infonderheit der Prediger,
gu untechalten,
und tbre Beralide Bevfreude, durdy diefes Jeugni§ colleginlifder
Sreundfchafft an den Tag fu legen

Die famtlicyen Mitglicder des Minifterii Ecclefiaftici
in ®orlig,

i L st
—————e

Gedructe dafelbft bey Johann Jricorich Fickelfcherer,
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g /G | 08 Hidhfte Wefen hat ung von feiner ewigert

' t Krafft und Gottheit viel Millionen Seugen oL
B N\ | Yugen geftelt,  Die nad) dem Bilde GOttes
Q) \®/ aefchaffenen, und von Ginem Blut hevflammens
w de Menfchen aber , find unter diefen fichtbarers
Qeugen unifreitig die vornehmften.  Diefe find in taufend Dinz
gen ein Spiegel dev gbttlichen Bollfommenheiten. Sie find
es infondetheit davinnen, da ihnen Ddie anbethensoiidige Weife
heit ifres Schipfers einJiel gefest, juvor verfehen, wie lange
fie auf Erden wobnen follen ().  Die cinem jeden Pens
fihen von GOt beftimmte Lebens-Seit, vee cinem jeden Bolfe
unter dem Himmel pon dem HEren aller Herven audgefeste Lrs
forung und Untergang, guimdet. fich einsig auf die alles vegies
vende Fhirfehung SOtted, die allem, was Menfch heift, folcye
Grenen feiner Datter; und fo ein Jiel feines Alterd gefesset, daf
foldyes auch der Macytigfte unter ben Stevblichen niht HbEYe
fhreiten fan (b). : g

() Ap. Gefch. 17, 26, (b) Sob. 14, 5.

§o 2

- WBer fan die SBeiffeit des Sthipffers genug betvunbern,’
die ev Dureh DieStuffen, durch die tnterfdyiehenen Srentsen ded.
f2 men|dye
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menfbfichen Alters, offenbaret hat? Die mit Flnftlich gebay-
ten Leibern vereinigten Seifter; oder Seclen Her Menfchen, find
isfalls gav fehr von den unbeleibten Geiftern unterfchieden.
Sene miiffen allerfey %lbmed)felung ibrer Dauer evfabren; Diefe
{ind in Anfehung derfelben tnverdnderlic),  Unter don Gngefn
ift einer fo alt a8 Dev andre, Bog Dienfchen Alter aber ifF uns
sebligen Bevdnderungen untermworffen ; nachdem e die gdttliche
Stirfebung vor gut befindet, einem ein Furses, dem anvern ein
langes el ju ftecten,  IWdren' die Menfchen in dei Stande
blieben, in weldyem fie gefchaffen waven, fo voiteden fie dag Alter
mit denen Engeln gemein haben , fie miiden afe tnfrerblich ge
Blicben, und fo alt, al8 die Engel worden feyn, Nach pey grofien
Beranderung aber, die durch den Fall ihres Stammoaters qn
ilnen vorgegangen ift, davern die TebenssTage bey mandyen fo
Burts, dag ihe Maaf nue einer Hand breit (2) in der Schriffe
befchricben wird, Das grofite und weitefte iel der menfeyli,
dhen Lebens-Sabre, ift fchon von mebr al3 vier taufend Sohyen
Her, nehmlich pon 9Nofis Seiten an (b), 8o Jabr gewefen, Wy
Der eit der Sindfluth aber bradhte e8 der dltefte Menfh quf
nafe 1000 Jahr(c). FWeldye Verdnbderungen hat diefes Jiel, i
etwas mebr al8 swey taufend Jahven,gelitten ! Sur Ieit Nog fam
9as menfehliche Alter chon auf die Helffte von Taufenden hovun;
ters sureit feiner Enckel auf ein Drittheil; juy 3eit Abrahams
auf ein Funfftheil; jur Jeit E)acobff auf ein Zebntheil; unb enp,
Tich 3eee Seit Mofis gar auf ein Jwdlftheil, Denn go Jabe find
e der pwdlfte Theil von Methufalems 969 Fahyen,

() Pl 39/ 6. (b) Pf. 9o, 11, () 1 Mof. 51 2%.

ol BE W) Be i,

@8 fragt fidy: O Das langfte iel unfier Tage, oder ein
holyed Alter was evooiinfehted, und eine voryiigliche Wohlehat
©Otted fey? Die Antwort Ban auf diefe Feage eher nidht geges

i’ s {i ben
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Ben werdens, ald Bis wiv ung evflavet haben: untey wad fiir ‘eis
nem Gefidytépuncte wiv daffelbe anfelyen wollen,  Selhen e
bas hobhe Alter blog nad) der Menge der Falre an, vhue guers
wegen, wie ein SRenfd) diefelben jugebracht, und wad fur cin
Gefaffe et in diefem grofen Haufe dev Aelt gervefen ob e cin
brauchbares, oder dem HaussHeren unntiged PWevckieug abges
geben, fo Fotmen wie ciner langen Reibe Jabte, die aus vielen
Nullen befteht, Feinen Vorjug vor dem fuivsieften Alter einrdus
men,  Betrachten wiv abev einen ehriwiivdigen GSueif;, al8 cinen
Spiegel derTugend, al8 ein Orafel der Klugheit, und al8 cinen
echrmeifter v gottlichen Fifehung, fo Fan pon diefer Seite
die Yntwort nicht andevs fallen, alg: Ylerdings ift dad grave
Alter cine Gabe, die der HERN giebt, wem ev will.  Aber eine
bicter{iiffe Gabe, die theils mit befchwerlichen Gmpfindungen,
theils mit angenchmen Crahrungen vermifeht ift.
S
Bie viel unangenelyme Gigenfehaffen begleiten einen
9lften vou innets und von auffen? An dewm Menfehen aufern fid)
orDentlich in feinem hohen Alter Dinge, davon er in der Jugend
und in feinem mdnnlichen Alter nichts evfahren hat, Wie fchlecht
veiset Dag Bildnif eines Ylten, welches Salomo (a) vom Fuf
bid auf die Haare feined Haupts fehildert. Das Haupt! Dev
randelbaum bifther, und die Wolcfen Fommen wWwieder:
nady dem NRegen: o8 fiehet mit dem mitden Haupte eines Al
ten aus, wie im Herbft am Himmel; wie da ¢ine Regenwolce:
die anbdre treibt, alfo wechfelt in demfelben eine Schwadyheit
mit der andern ab, auf demfelben aber {ind die Hiandelblith=
farbenen Haave Seugen, daf ifym das Jiel feines Lebens fo nabe
fey, al8 den Silien auf dem Felde dad Berwelcfen, wenn ficin
in voller Bliithe frehen. Die Hiande! Die Hinther im Haufe
siteern, DieFufe! €8 eriummen fidy die Stavefen.  Die
g 03 Sabne
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Sahne! Die Mirller fieben mifia, weil ibrey wenig wors
pen find. Dasd Angefiht! 3 werden finfrer, die durd) dis
Augen feben,  Der Mund! Die Stivame der Millerisy
wird leife. DieOhren! & bitcken fich die TOHLer deg Ges
fanges, Der Rixcen! Die Heufdyrocte wird beladen: fie
gefyen Frumm und gebitctt , anjuseigen, daf eine Biivde von 7o
ynd 8o Jahren den Ricken frenlicy Friimmen Fan,
(@) Pred. Sal. 12, 1—6,
§' 50

 Dod ein frommer Greiff mag von auffen in die Augen fals
fen yoie v will, genung, dafi 2a8 Jnnertiche deffelben defto pofs
Fommuner und ehrwiiediger ift.  Tvagt derfelbe die Jeichen det
Berwefung, und dieMevcmable eined Haufes, das dem Umfalf
nabe ift, in allen Gliedern 3ur Schaue, fo licget dody in Diefem
irdenen Gefaffe ein vortrefliher Schats verborgen.  Weifheit
und Sugend 1fF swav allemabl penerabel, fie mag 0as Hevts eie
ned Stmglings 3u ihrem Sits evweblet haben, vder untey einem
graven Haupte und in einer vevwelctten Bruft mvbnen.e Wi
Heit und Sugeud eined Alten aber hat doch ctwasd vorsiiglices,
cRas Dort dev Heyland von yweyerley Ceuten urtbgdy Davon ep
¢ine vt dem jungen, und die andre dem alrm} Weine vergleicht,
oa et fpridst: diefer iff milder (@), dad mogen wir auch voy
den guten Gigenfcbafften dev %lltep und der :;ungern'fage‘n, wenr.
wir bepde mit einander in Bevgleichung frellen. € ift hiey nicht
der Ort juunterfuchen, woher diefes fomme. €3 mag genug
feon, wenn wir aud hier an die Q“Beaﬁbe'lt 0e8 @d)’f)pﬁ'erg a7
venden; der die erfcyaffenen Geifter fo gebifbet, Da ifre Gigens
fibafften nicht nuy ihre Srenfien, fon_bern auch ihre Stuffen:
Baben , dag fie foldhe weder weiter ausdehnen Fonnen, alg per
Sehdiffer will, nodh folche auf emmabl jue Volfommenleit
bringenFonnen,  Bon den Engeln ifts befannt) dag fie pwar.
| gut
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gut erfchaffen find, aber audy, daf fie jur volifommenen Criennts
1i8 deg GSuten nach 1und nach Fommen, und dadurdy im Suten
peveftiget worden. €ben fo iff e8 mit Den Seclen der Menfchen.
Sie fommen nach und nach forwob! sur Erfenntnif der wahren
@eifbeit, al8 audy gur Beveftigung in der wahren Tugend.
Su beyden tragt die Erfabrung vicles bey. - Sur Erfabrung
aber gehovet Seit, und eine siemliche Anzabl der Sabre. Fo:
her fam Salomo ju cinev foldyen Weifibeit, daf dev Ruff davon
in Den entlegenften Sandern cvfchallte? Hatte ev nicht {o ficifig
{orwohl im Budye der Natur, al8 im Buche ber gottlichen Schriffz
ten gelefen, ja, hatte ex nicht eine vollfommene Leberjeugung
von dev WortreflichFeit derer in diefen bepden Viichern enthals
tenen SBabrheiten, aus Crfahrung gebabt, fo wirde feine welts
berithmte Beifheit nichts voraugliched gehabt haben,  IWoz
durd) wurde David cin Mufter der Ieifheit und Tugend?
oRar nicyt die Crfahrung dasd Mittel, woduvdy feine Reden und
haten vorsuglich wurden? Er hatte von Sugend auf den Wes
gen und dem Umgange GOtted8 mit denen Seinen aufimevcs
fom sugefehen. @y befennets felbft: Jch bin jung qetveien;
und bin alt worden, und babe nod nie gefeben den Gez
vedyten werlaffen (b).  €r hatte mit dem CErperimentiven der
gittlichen Fifehung viel Jahre jugebracht, und ward durdy
wiel taufend Erempel von diefer TWahrheit Mbevieugt; SOITI
verlagit dic Seinen nimmermebhy,

() %ue. 5, 39. . (b) Pf. 37, 25
§. 6.

Die Crfahrung machet dag Alter ehrvidiq,  JaSOtt
felbfE yill die lten von den Jingern gechret wiffen.  Hat ex
nidyt cin Gefets gegeben, davinnen er dev Jugend ausdruclic).
befoblen, die Elrern ju chren? Hat nicht SEfus und feine
Apoftel diefes Geboth denen Chriften befondeys emgefcbén;gt’te

il
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Hat ev 8 nicht mit feinem allerhochften Benfpicl beftatiget?
Sa, bat ficy nicht dev EwigBater unter dom Bifde eines auf
feinem Stubl figenden venerablen Greifes, einem feiner Pros
phecenn offenbavet, und fich) von ibm den Jtiren nennen laffen (a)?
giiede nicht der Menicy, tvenn ev die Ehre des gbttlichen
©benbildes nicht veclobren hdtte, dag Bild feines Schdpfers;
der allein Linferoticeeic bat (b)  qudy an feinem Leibe vors
geftellet haben ? Je veicher nun die Sterblichen an Jahren wers
pen, fe dhnlicher wevden fieDenen Unfrerblichen.  Die Simger
pes Heplanded vevriethen ibr Hers cinftens gar fobr gegen ifyren
otitgenoffen, Da fie aus Mifverftand einiger FWorte des Meis
fterg, von ihm fagren: Dicier Finaer fhivber wid ( ¢y,
Der Neid war Uhrheber diefes falfchen rtheils. Sie-gonnes
ten ifhm die Ghre nicht, Daf ev eines fo hobhen Alters gemurdiget
werben, und die Jufunfft des HSven erfeben follte.  Auf die
Srage: Wober fommts, Daf diemeiften Volefer, auch unter-
ven Heyden, nady dem Benfpicl der Griechen und Romer, den!
Nabymen ecined Alten su einem Amts - Nabhmen gemacht, und
fowoll die obrigeitliche Perfonen, als die dffeuntlichen Lehrer,
Glteffen und Vater genennet? feheinet diefes die grindlichfte
Antwort ju feyn: Das Sefese der Natur evflavet Ymt wud
Nlter vor gleichehrmwiirdig. SR
() Dan.7,9-22. (®) 1 Zim. 6,16, (c) Soh. 21, a3, :
Sintivg e
Dad hobe Alcer aber ift nicht nur ehriwlivdig, fondern ¢s
bringer audy dem, Der diefe Crone tragt, vicle Vergnitquns
qen vor feinen unfterblichen Geift, davon der unerfabrne Jinge
ling wenig oder nichts empfindet,  Man fFelle fich nuie-einent
alten und evfabrnen Kriegdmann vor, der vielmabl su Felde:
gewefen, mandyen Schlachten bengewohnet, unp pon bem’
Fende manche Beute davon getragen, je alter e wird, je _fﬁge,t:;
Mo g rieehe
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viechet ihim Dad WPulver ; je lieblicher flinget ihm die Drominel,
cRoher fommt Dag? €8 lieget in der Crinnerung dev Beit, in
weldper man einer auferordentlichen Sefahr entfommen, oder
einen ausnehmenden Bortheil erlanget, cin ungemeines WVers
gnitgen,  Gine lebhaffte Vorftelling deffelben madyet, taf man
biefed Wergnitgen iminer von neven genitfer. e mehy man
fich nun foldyer Stunber, Tage und Jahre crinnern fau, je ho-
fev fteiget Der Grad des BVevgnirgens.,  Die erfahrnen Alten
gentiffent eben diefelben angenehmen Empfindungen, weldye dies
jenigen Gelehreen gentifien, dic in dem Reiche dev Natuy eine
newe Entdecting nady der andern madyen, und von Jeit ju Seit
hinter folche LWabheiten fommen, davon die vovigen Jahrhunz
devte wenig oder nichtd gewufit haben,  IWie mogen die erfien
electrifchen Feuer 2 Funchen dad Auge ihred Crfinders, ja das
$erts Deffefben gerithret haben! Das vielfdrbige Feuer dev bliz
genden Brillianten wird ihm gang verachtlich gegen diefe Srs
fcbeinung gewefen feyn. Se melyr nun die Jeit Srfabrungen und
Gntdectungen hingufest, je grofer ift dag BVergniigen, So
Fan man fich vorftellen, wie mit dem Wadysthum der Sabre
auch dad VWevgnirgen eined Ylten wachfen muf, weil er ja von
feiner Aufmercifameeit auf die TWege SOttes fowohl in feinem
Macht- ald GSnaden-Reiche, fo viel Frithte der Erbauung
und Grgdsung fammiet, je mehr ex Lebend-yahre jehlet, ins
pem die Giite GOttes nicht nuv jabrlic), fondern audy moe
natlich und taglich durch neue Seugniffe in der Welt fich
pffenbavet,

§~ 80 -

- ix Fornmen auf das hobe Alter eines Predigers, und
groax eines foldyen, dev bey feinem Amte alt worden iff.  Hier
finden wiv yar mandyed, davon ein Feder fagen wird: vasd
gefalle miv nidhr; abev anch vieled, was aller €hren werth iff,

b Bnfee
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Unfer AugenttiercE {fnd die Prediger in der Coangelifhen Kiv
e, weldye in irev dufertichen Geftalt von denen Eltefien und
Lebrern dev Hdmifchen Kivche gar feye meie unterfchicven find:
1nd wie fieht denn ba ein Prediger, und befonders cin Alter
auf der einen Seite aus? Nidt jum angenehinfien,  Den meis
ften Menfchen, ober, wie die Schriffe vevet, der Welt, iff ev
fehon ein Dorn in Augen als ein Prepigey , und, wenn ev alt
und fdhwady 1wird, da Heiftd von ihm, wie yon feinem Meifter s
Ein Spore der Leure, und Beradtung deg Wolcks! (@)
DOer Apoftel Paulud, der {idh cine Ehre draus machte, dafi er
§ich in einem feiner DBricfe (b) den alten Paufum fiennen
Eonnte, hat in feinem Lebendlauffe (C) Das Schickal eines alteny
Puedigers fo lebhafft abgemablt, DaB, wenn jemand nodh yeis
feln wollte, ob e denn wahr feyy, dag alte Prediger die verachs
teften Creaturen fepn, e nur diefed Bild mit einem einkigen
Dlicke anfehen davff. Panlus Hatte, fwie ev in feinen Perfo-
naliers evgebit, fchon in feinen nodh muntern Sahren, von den
Suben und Unglaubigen viersig Streiche weniger eing , und
war finffmabl, a8 ift sufammen 195, Staupen - Schmie be-
fommen Datte e die Streide, die er unter feinen eignen Glauy
Bendgenoffen von den falfthen Britvern bis in fein Hohes Alter
evlittenn, audredynien follenr, e witde ihre Sap! ausfprechen
Ebnnen? Im Kleinen Hat diefed Contevfait vor venig 3abret§,
ein. Sobn eined Amtsjubilivenden Vaters in %iebem@acp(en,'
folgendee Geftalt nachgeseichnet: :
o Ber ift er Mann, der felten lachen,

Der Tag und Nacht mit Sorgen wachen,

it A3elt und Teufel Fampffen muf?

Dem, dag ibn doch fein bald die Todten-Glocke fehalite,

©So Neid, als Srthum mﬁntfd)t?mf‘yf;t e(% gtd)t Payl der

fes

(8) Bxa, 7 (b)) Bhilem. . o. 5 Gt e
; (9) ©. Aaa Hiftor. %2;1, . Vgu' . 2(9 5). k1, 23§ 39
A + 9#
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Bey einem Prediger bleiben aufer diefen BefchrwerlidyEeiten,
bie mit feinem Ymte natiiclicher Wetfe aufé genaufte verEnirpfft
find, auch die dem Hohen Alter gang cigenthitmlichen Befdyera
fichEeiten nicht auffen. €8 ift febr natlivlich, daf fowoh! die
Leibed: al8 Gemiehéfrafite eined Predigers, der foldye bepnabe,
oder wohl vbllig, ein Dalbes Fahrhundert durdh, gebraucht und
abgentiet hat, abnehmen, {dhwad) und unbrauchbar werden,
ja, DaB fie thn gar suverloffen anfangen.  Wie Ean ein Mann,
oer mit 6 618 7 toufend lauten, und mit 12 bis 13 taufend fac=
ten dffentlichon Neden, feinen Leid und Seele, Gedachtnih und
alle Sinnen entfrafftet, wie Fan cin folcher Mann verhindern;
vaf man feiner nicht fatt werden, und daf die Satten ihn nidht
veraditen , und daf die BVerachter es nicht mercfen laffen, und
vafi, die e mevcken laffen, ihm nicht wehe thun?

§.  {o%

Diefed ift nun freplich eine unangenehme Seite Hed Hohen
lters, YUber was find diefe unnadybleibliche Schivadheiten
gegen die Ehre eines folchen Greifed bey SOIZ, gegen dad
Anfehen bey dev veeninftigen und tugendhoffren Welt, gegen
die penerable Geftalt thres erfabrnen und vergniigten Geifted ?
Bey GOt ftehet ein Prediger, der lange Jeit in den Dienfrens
be8 HERRN aller Hevren geftanden in nod) weit beffern
Andencken , ald alte Minifter grofer e‘{s‘flrffm, weldbe offt basd
&dhicFial ved alten Cifend evfabren mufien,  Das dritte Budh
Mofis bemweifer ung mit mehr ald einer Stelle, mie treulich
GOt vor die NRube, vor vad Ausfommen und Unterhalt, ja,
vov die Ehre dever forget, die in feinem Haufe viel Jabre ges
bienet haben, Die alten Prediger ded Neuen ITeftaments has
Ben ein Privilegium von SOt befommen, da fie hres Ymes
weden in gleicher Ehre mit den Prieftern des alten Bundes ges
. b 2 balten
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Balters werden folle. €3 Hat die Rvafit eines gottlichen Ges
feged, mwas der Geift GOttes durch Paulum den Gemeinen
fogt: Die Aelteffen, die wobl fifteben, die balte man
awicfadser Ehven wevtly, fonderlidy die da avbeiten im
QSort und in der Lelyre ¢ a).  €in Diener des Coangelii wird
siiefacier Chre weetbgefchdgt, einmabl wegen feines Alters,
fodann wegen feines Ames,

(2) 1 Sim. 5, 17.

'S o

Wer SOTT unbd Tugend liet, pey balt audh einen alfen
Diener ©Ottes jvicfach in Ehren, ©5 gieht unter Hoben
und Jeiedrigen, unter Vornehmen und Servingen nod) immep
Perfonen, vie eine wahrhafte Ehrfurdt vor einen alten Dienet
ber Gemeine haben, die SOt mit feinem Blute erfaufft bat,
Die Tage find ywar lingft verfchivunden s ba die Kivdhenver-
vidhtungen eined Coangelifchen Predigers nodh fo ehriviirdig
waren, daf auch ein Fiwf,  mwie Heriog Seorge von Anhalf,
¢in €oangelifcher Prediger jufepn, fich pon Luthero ordinives
3u laffens, auch in dem Habit eines Predigers, auf fein und fei
ner Hecven Breuder NReichsthalern ju erfecheinen, fein BevencPers
getragem.  Aber e8 find doch iGo nody Lander uny Sieften bes
Fannt, untee weldyen e8 Coangelifchen Predigeen, nicht nue,
woenn fie lebhafft und muntee fepn, fondern audh, wenn ihnen
bie Schwacheiten des Alters nadhfchleichen, eder an Snave
nod) €hre mangelt, €3 giet in der Evangelifthen Kivche noch
Sitrfrenthitmer und Kdnigeeiche, davinnen vor alfe und verdiente
Prediger foldie Anftalten vorgeFehret werden, daraus man ays
genfcheinlich bewetfen Fanr, daf dad Gefchlecht derer, die iy et
Borhdfen des HErren frehen, nodh nicht gang unter dem Soche
foldher Menfchen ftehe, die in der Berachtung dev Prediges
¢ine Chre juchen, ,

§. 12,
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Dad Bevgnirgen ift nody brig, weldhed mit demt Holes
Nlter cines Predigers eine vevborgene Werbindung Hat, e
man einem alten Koecht Chrifti ind Herk fehen Ednnte, was
fofirde man da fite Freude itder den juriicfgelegten langen TWeg
feiner Lebenss Meife, und ber den BVorblick in dag ibm gans
nahe evufalent, dad droben iff, gewahe werden! Wer fan
pie Snfigkeit ved Wergnitgensd befdhreiben, wovon dad Herss
eined alten Poaulus fo voll i, daf dev Mund und die Feer
pavon alfo davon Ubergehet: ) Habe ven fhdnen Kampff
geEampifet! 3 habe den Cauff vollendet! T Habe Glauber
gehalten! Unoergleichlicher usgang meines Sampffs! 1ns
ausfprechliche NRube nach meinem vollendeten Cauffe!  Herrs
liche Palmen meines fiegenden Glaubens! (a) Keine Freude in
ver TRelt gleichet demjenigen Bergnugen, welches cin dffentlicher.
Cebrev empfindet, wenn Hm GOIL einen veidjen Amts: Seegen
fehencEet, &o betviibt ein Prediger wird, dem die Seelen-Crndte
am Hevten liegt, wenn cv dencfen muf: Er bringe feine Kraffe
umijonft 3t (b) fo febr fan ex Hingegen jauchzen, wenn e fie-
het, wie ev im Neiche Ehrifti durdh fein Cehren, Evmahnen, Tar=
nien, Trdften, eineFrudyt nach dev andern gefammlet Hat, die ep
in der Eigleit antreffen wird, Je langer ihm der HE v Jeie
gumPrangen und Begieffen in feinem Savten gelaffen, je veis
cheen Seegen Fan ev evndterr.  Die Juruckicht in die ungehligers
rbeiten, ausgeftandne Sefahrlicheiten, bavon getragene Siege
der TBabrheit, bringet ihm mehr TWonne, al8 diejenigen Eaum Has
Ben empfinden Ednnen, welde, nadidem fie die alte Welt fo viel
Sabre untec taufend Mithfeligeiten umfchiffet, einet neven gang
nahe Eamen , in tweldyer fie die Feiichte ifrer Vemitbungen ges
niifen Eonngen, €hre und Freude vereinigen fich manchmal bey
cinem bejabreen Prediger, bag ev fein inneeliches ?Bergnimig

3 AL
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aud) in auferliches Saudhpen, Loben und Dancken ded Hochiten,
ber ihm bendes voryiiglich aegeben bat, ausbuechen I68t, und
dffentlich daritber jubiliven Ean,

@ 2%im 4 7. () G 49, 4.

Hodywerthefter Herr-College,
nfer Cehivte bat Sie, nach feiner grofien Barmbertigheit und

FWeipheit, nunmebyr so Fabr tiber, in feinen dffentlichen Dienften
gebraucht. ie fiud nunmeby ein JubdelPreviger (1), Die
erfte Helffte cines halben Jahrhunderts haben Sic in rithmlicher
Berwaltung Fhred Hivtenamts auler, die andere aber i Gorlis
sugebracht. Sie haben alfo die Ehre, dev erffe Gorlisicre Sue
belPrediger (b) gubeiffen.  Ein gutes Seichen vor unfre liche
Stadt, dafder evftevon diefer Avt feltener Nidnner ein Red (i dy
ift. Diealymen einer Perfon geben ywar Feinen vollfommenen
Beweif ihres Chavacters ab.  Sie find aber doch vielmal ein
angenehmed Signal ver allereifeften Firfehung GOttes, die
nicht nuv die grofe Welt, fondern audy den Fleinen Hauffen dey
®erechten, die Kivche, durvch Manner ihreg Nahmens bauet, und
aufrechts erhalt, €8 wadbt ja noch eben die Fuirfehung, die ehes
mahl8 durd) ein TWunderswerct einem frummen Priefter den Mund
aufthat (c), da fie suerfenmen geben wollte, 0af SOt audy das
bey fey, wenn neugebohrnen Kindern, die ev einmabl in feiney
Kivche braudyen will, ein Nabhme gegeben wird. :

Wit unterfcyreiben heute, Erfreuter Herr Ameg.
Bater, von gansen Hevsen dag Jeugnif, weldhes Fhnen
alle geben miiffen, die Sie ohne Worurtheil haben Fennien lernen,
swelche Sie einen Mann Shred Nahmens nennen, der da iff,
wie ex beiffet. i {dyreiben Feine Lob-Rede, fonft Fonnten i
pon der Ucbereinftimmung Jhres Ehrwirdigen Sefehlechts
Dahmens mit Jhren perfonlichen Cigenfchaffeen, 34 Devo lingft
‘ et T oere
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perdientefteri Rubme; die bewdhrteften Veweifehlimet anfiihren:
Sur fo viel wollen wir dev Sorliafchen Nachwselt sur Nachricht
binterlaffen: “SHevr M. Red tidy hat Sein Amt in Gorlig
diber 23 Sabr fo gefiihret, wie Gy in Seiney Anzugd Predigt
#(d) dafelbft verfprochen hat, Sownh! in Seiner Amtsfubrung
"3 in Seinem Bandel hat Er alleeit ein lebendig Crempel ju
per doppelten Regul abgegeben, weldhe der Hevland. in die Vo-
“cation Der Apoftel gefest(e). Er war ein woblgetroffues Nach-
“ild bes frfidtig und vedlidy handelnden Davids (). Ung,
i wir Dag Vergnligen haben, Seine Mitarbeiter am Wort
Hallhier 3u feyn, ift Gy, fo lange wiv mitShm in Diefer @jcmcm;
"fihafit ftehen , jederseit ein Suvbild Der Lheologifchen Klugheit
ynd Firfichtibeit fonsobl, alg der dffentlichen Lehrern hocht,
“nithigen Aufrichtigfeit und Lauterfeit gewefen, Die Jfvaclitis
“fche Sivche hatte 3u ihrer dlteften Konige Jeiten ein Bugy, wel
!ches Dag Budy der Redlichen (g) genennet wurde, Here M.
“JRedlidh war cinBeweif, daf, obgleich diefes Budh ganglich
“verlobren gangen, dody Dad Gefchlocht dever » Die Den Nabmen
“Deffelben in dev Ehat fibhren, nicht gang untergangen fey, Sein
"Sefchlechts:DNahme verdienet daber, in dem Buch der Redliz
“chyen, welches die Evangelifthe Kirche als ein Kleinod befint, in
pem Soncordien - Budye der ungebeudelten Augsburgis
- “feyery Confefiions - Verwandten, mit dem grifiten Rechte
“meby al8 einmabl. ju ftehen. #

Unfer Gdrlis hat demnady viele Urfachen, an Shrer Beutis
gen Jubelfener Eheil yunchmen. €8 witrde alfo eine recht ftrafs
bave Unadytfamfeit feyn, wenn aucy wiy yng heute nicht mit
Shnen freuen, und diefer fchuldigen Bevfreude ein dffentliches
Dencmabl ftifften wollten. Laffen Sie fich demnad)-diefes ges
vinge 2Andencken gefallen, Crlauben Sie ung, daf wir in Shte
Subel-Lieder, die Sie heute erfthallen faffen, mit Shnen eins
frimmen, und den HERRN, unfern Crahivten nebfe Shen
: ipreis
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preifen, Der Shuen fo viel Snade und Ehre evteifet, jo, der durd
Ghr Benfoiel uns in unfrer Amesfibhrung fo veichlidy teoftet,
unfern Glauben ftdvet, und unfre HofFrung bev:ftiget, Cr
erfulle aud) feine Verheiffung an Shnen mehr und mehr: Lind
b Jie fdon aic werben, Jollen fie dennod) blithen, frudts
bar und frifd fevn, (h) é

(2) Dicfe Ravitaten deg Hanfes GOttes, die fich in der Eoangelifhen Kirdhe
feit Dev gefeegneten Seformation, durdy die qute Hand GOttes, nadhy und
nady vermebret haben, find werth, daf fie audhy auf die NachFommen ver:
wabrlich anfbehalten werden. Daber hat Hery M Job. WMathias Brof,
Fuirfil. Brandenburg. Culmbachfcher Pfareer su Morkt Bergel, eine ruhm:
wiirdige Arbeit wbernommen, daf ev diefe Seltenbeiten gefammilet, und die
Eyempel dever Eoangelifchen Gotfesqgelebrten und Previger, die 50 Fahe
und dritber, der Kivdye aedienct, in Alphabetifcher Ordnung aufaeseidhuet,
und ang &bt geftellt: € heift Sifrorifthes Jubel-Priefter-Lepicon,
Davon Ao. 1740. bereits 2 Bande erfdhicnen.  Die belicbten yweymarifdyers
Aéta Hiftorico-Ecclefiaftica haben dicfen Seltenheiten aud) hin und hev ein
Tady eingerdunmet,

{b) TMan findet sivar in dem Negifter der erfien Prediger Des Evangelifch Luthe:
rifchen Gorlises, bald nach der Reformation, einen, weldyer fidy Jubilcum
genennct und gefdyricben, der cigentlich Samuel Taudy heifit, welder
3561 dag Laubanfdye Primariat mit vem Sdrligfechen vermechlelt hat: Die:
fer Sauch nennte fich Jubileum, nicht weil er 50 Sabr im Ymte geftanden,
fondern , teil e8 damahls die Mobe mit fich brachte, daf fidh die Deutfchen
Gelehreen Sriechifche und Cateinifthe Nabmen gaben. So hat auch Grlif
¢hemals unter feinen Diaconis einen Sobn eines wiircElichen Subelpredigers
gebabt, und dag war Heve M. Lmanuel Lebmann, deflen Herr Vater,
€hriftian Lehmann, Paftor s Schetbenberg, einem Bergfadtlein im Neifs
nifdhen Ober:Eragebirae, 50 Fabhr im _ﬂbrebtgtamt gewefen (S, Hr. Karl
@ottl. Dicemanns Chnrficdfifche Pricfierfebaft 1. Band, &. 393.) Unter
den toivcBlichen Subelpredigern ju Gdelig , hat die Fuirfebung diefe Ehre
Herr M. Redlichen vovige alleine vorbehalten.

{c) fuc. 1, 63. 64. - , p g

(d) Der Cingang 34 diefer Predige hieh aug 2 Tim. 4,5 Nidhte ein Ams

= tedlidh ous.

(e) Matth. 1o 16.

) Pf. 101, 2.

) Sof. 15, 13- 2 Sam. 1Y, 18,

) Pf. 92, 15,

&> & GO




Pdiente Andencen

Der

Siaen atmtﬁmbelfcvcr

2 L en, Grofaditbaren, und Hodvohl
abrten Herrn,

el 8

mind Seedlichs,

rchi- Diaconi bey der Kirche su
o und Pauli in Sirlig,
lady Tvinitatis diefes 1753ten Jabres

1 SENIORE gefyaltenen Qmts: ‘Drebzgt
angeflellet twurde,

it einigen Gedanden
von der

it Des menfehlichen Atters,
ettt der Prediger,

ju unterhalten,

=S ude, durdy  Diefes Seugnifi collegialifier
TIfft an Den Tag gu legen

lieder des Minifterii Ecclefiaftici
in® btltg

s it

bey Sobann. Sticovidy Fickelfcherer,




	Das verdiente Andencken der Funfzigjährigen Amtsjubelfeyer Des Hochwohlehrwürdigen, Großachtbaren, und Hochwohlgelahrten Herrn, Herrn M. Siegemund Redlichs, Treuverdientesten Archi-Diaconi bey der Kirche zu St. Petri und Pauli in Görlitz, welche am am 5. Sonntage nach Trinitatis dieses 1753ten Jahres in einer ... Amts-Predigt angestellet wurde, suchten mit einigen Gedancken ... zu unterhalten, ... die sämtlichen Mitglieder des MInisterii Ecclesiastici in Görlitz
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Gedicht 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16



